
Das entspricht dem Hinweis 
der Nationairatstagung vom 
7. Juli 1965, daß die Ortsaus­
schüsse der Nationalen Front 
die politische Massenarbeit zur 
Wahlvorbereitung koordinie­
ren sollen. Kommt es doch 
darauf an, jeden Bürger teil­
nehmen zu lassen an der Bi­
lanz, die bei der Rechenschafts­
legung der Volksvertreter ge­
zogen wird. Gleichzeitig sollen 
alle Bürger die neuen Aufga­
ben mitberaten, die den zu 
wählenden Volksver­
tretungen gestellt 
werden.

ten, die Herbstbestellung mit 
bester Qualität, durchzuführen 
und alle Voraussetzungen für 
eine weitere Steigerung der 
gesamten Produktion im Jahre 
1966 zu schaffen. Das ist 
Aufgabe des ganzen Dorfes, 
das wird deshalb in der poli­
tischen Massenarbeit besonders 
beachtet.

Parteilehrjahr
Ein wichtiger Punkt im Quar­
talsplan der Parteileitung ist
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Die Parteileitung will 
vor allem erreichen, 
daß bei der Rechen­
schaftslegung der 
Volksvertreter sicht­
bar wird, welche 
politischen, ökonomi­
schen und kulturellen 
Fortschritte durch die 
Initiative der Dorf- 
bewohner, ihrer Ge­
meindevertreter und der ge­
sellschaftlichen Kräfte in den 
letzten vier Jahren im Dorf 
erreicht worden sind.
Richtig ist es darum auch, die 
politische Massenarbeit zu den 
Wahlen mit der Vorbereitung 
des 20. Jahrestages der demo­
kratischen Bodenreform zu 
verbinden. Kam diese doch 
durch den Willen des Volkes 
zustande, legte sich doch den 
Grundstein für die neue 
Bauerngemeinschaft und für 
die sozialistische Demokratie 
im Dorf.
Die politische Massenarbeit im 
Dorf zur Vorbereitung der 
Wahlen und des 20. Jahres­
tages der Bodenreform muß 
aber auch dazu führen, daß 
mit allen Genossenschaftsmit­
gliedern auch die gesamte 
übrige Dorfbevölkerung am 
Wettbewerb um die „Goldene 
Erntekrone“ teilnimmt. Geht 
es doch besonders in der Pe­
riode der Wahlvorbereitung 
darum, das Getreide und die 
Hackfrüchte verlustlos zu ern-
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die gründliche Vorbereitung 
des neuen Parteilehrjahres. 
Die Parteileitung nimmt das 
nicht leicht und begnügt sich 
nicht damit, daß alle Genossen 
eingestuft sind oder daß ein 
guter Zirkelleiter vorhanden 
ist. Vielmehr geht sie davon 
aus, daß die theoretische Quali­
fizierung der Genossen mehr 
als bisher dazu beitragen muß, 
die politische Massenarbeit in 
der LPG und im Dorf zu ver­
bessern. Wird doch im Be­
schluß des Politbüros zum 
Partei lehr jahr 1965/66 gesagt, 
daß es darauf ankommt, die 
Fähigkeit der Genossen zu 
überzeugender Argumentation 
zu entwickeln.
Ein wichtiges Problem ist das 
Selbststudium der Genossen. 
Die Parteileitung wird sich mit 
dem Zirkelleiter beraten, wie 
den Genossen geholfen werden 
kann, systematischer das Lehr­
material zu studieren. Soll sich 
doch im Zirkel eine lebhafte 
Diskussion zu den politischen 
Problemen und zu den unmit­

telbaren Aufgaben der Grund­
organisation bei der Verwirk­
lichung der Beschlüsse des 
Zentralkomitees entfalten.
Die Parteileitung wird sich 
mit solchen Genossen beschäf­
tigen, die das Studium der 

marxistisch-leninistischen 
Theorie nicht genügend ernst 
nehmen und sich mit Zeitman­
gel oder Müdigkeit entschuldi­
gen wollen. Selbstverständlich 
fällt es einem Genossen nach 
einem langen Arbeitstag auf 

dem Acker oder im 
Stall nicht leicht, 
theoretische Werke 
und wichtige Partei­
dokumente zu studie­
ren. Auch gibt es 
manchen Genossen, 
der darin ungeübt ist. 
Das alles weiß und 
beachtet die Partei­
leitung. Was die Par- 
leitung diesen Genos­
sen klarmachen will, 
ist, daß die führende 

Rolle der Partei, ganz gleich 
wo, nur verwirklicht werden 
kann, wenn sich alle Genossen 
bemühen, die neuen Probleme 
der gesellschaftlichen Entwick­
lung vom Standpunkt der 

marxistisch-leninistischen 
Theorie zu verstehen. Dann 
wird man den Parteilosen auf 
Fragen auch überzeugender 
antworten können. Und das ist 
irn Sinne des Politbüro­
beschlusses zum neuen Partei­
lehrjahr.

Parteigruppen
Im Quartalsplan der Parteilei­
tung ist auch festgelegt, wie 
der Parteieinfluß in der LPG 
weiter zu verstärken ist. Das 
ist eine Aufgabe, welche schon 
in der Entschließung der Be­
richtswahlversammlung exakt 
formuliert wurde. Dort heißt 
es unter anderem, daß in den 
drei Brigaden Parteigruppen 
zu bilden sind.

Das Zentralkomitee hat des 
öfteren darauf hingewiesen,
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